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Das vai wird dieses Jahr 25 Jahre alt. Für uns Anlass, 
den Blick weiterhin nach vorn zu richten. Mit Baukultur-
Themen, die relevant sind, weil sie unser aller Leben 
beeinflussen. Wir laden Sie ein, sich zu involvieren 
und mit uns zu feiern: bei Ausstellungen und Vorträgen, 
bei den Architekturtagen, Architektur vor Ort, unseren 
Angeboten für Kinder und Jugendliche und anderen, 
neuen Formaten! Nutzen Sie unsere wachsende Bibliothek
und die online-Angebote auf www.v-a-i.at und unseren 
Plattformen in den sozialen Medien und kommen 
Sie zu unserem Fest im Herbst! Wir freuen uns, wenn 
Sie dabei sind. 

Unser Ziel ist die Stärkung der Baukultur in Vorarlberg. 
Entwicklung braucht Bildung. Wir fördern daher die 
Auseinandersetzung mit Inhalten, Ausdrucksformen und 
Wirkungen von Architektur und wollen damit zu einem 
höheren Qualitätsbewusstsein für Architektur beitragen. 
Unser Auftrag ist es, den persönlichen und gesellschaft-
lichen Wert und Mehrwert von guter Architektur zu 
vertreten und vermitteln.

Verein vai Vorarlberger Architektur Institut  
Vorstand: Thomas Berchtold | Ursula Ender | Gerhard 
Günther | Ulf Hiessberger | Julia Kick | Dieter Klammer 
Eva Lingg | Stefan Marte (Obmann) | Josef Mathis | Heike 
Schlauch | Carmen Schrötter-Lenzi | Helena Weber

vai Geschäftsstelle
Verena Konrad, Direktorin | Jörg Meißner, Büroleitung
Clemens Quirin, Kurator | Lisa Ugrinovich, Kommunikation
und Veranstaltungsorganisation 
¶  Wir arbeiten interdisziplinär und in Kooperation 
mit zahlreichen Professionist|innen und Akteur|innen 
aus dem Baukulturgeschehen.

Information zur Vereins-Mitgliedschaft und den Statuten 
erhalten Sie auf unserer Website oder im persönlichen 
Gespräch.  ↪ www.v-a-i.at

vai Vorarlberger Architektur Institut

vai Lesezone
Foto: Darko Todorovic

 ↩

Subventionsgeber
Land Vorarlberg | Bundesministerium Kunst, Kultur, 
öffentlicher Dienst und Sport | Stadt Dornbirn 
Kammer der ZiviltechnikerInnen für Tirol und Vorarlberg 
Stand Montafon 

Sponsoring
Mit unseren Sponsor|innen und Projektpartner|innen er-
arbeiten wir individuelle Modelle der Partnerschaft. Nach 
Wunsch erhalten Sponsor|innen alle Vorteile unserer 
Mitglieder und haben die Möglichkeit, über unser Netz-
werk Informationen an architekturinteressierte Personen 
zu vermitteln.
 
Jahrespartner
Hypo Vorarlberg | illwerke vkw AG 
Zumtobel Lighting GmbH 

Marktstraße 33 | 6850 Dornbirn | Austria
Telefon +43 5572 511 69 | info@v-a-i.at | www.v-a-i.at 

Öffnungszeiten Ausstellung
Dienstag bis Freitag 14 bis 17 Uhr
Donnerstag bis 20 Uhr | Samstag 11 bis 15 Uhr
an Feiertagen geschlossen

Öffnungszeiten Büro
Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr 

Information
Für aktuelle Information zu unseren Ausstellungen sowie 
zum Vermittlungsprogramm des vai besuchen Sie bitte un-
sere Website  ↪ www.v-a-i.at und abonnieren Sie unseren 
Newsletter.

Vermietung
Die Räume des vai bieten einen guten Rahmen für 
Seminare und Veranstaltungen. Detaillierte Information 
erhalten Sie unter ↪ info@v-a-i.at

vai Vorarlberger Architektur Institut

Das vai ist Teil der Architekturstiftung Österreich, Plattform Baukulturpolitik, 
Mitglied der ICAM International Confederation of Architectural Museums, der 
IG Kultur Vorarlberg und von bink Initiative Baukulturvermittlung für junge Menschen.

Architektur vor Ort
Architektur hat einen Ort – und Verantwortliche, die bei 
unserem monatlichen Architekturbesichtigungstermin 
Information aus erster Hand liefern. Wir navigieren uns 
mit dieser Reihe durch ganz Vorarlberg und holen qualita-
tiv hochwertige Architekturen mit ihren Akteur| innen vor 
den Vorhang, die vor Ort durch das Gebäude führen, von 
der ersten Idee bis zur gegenwärtigen Nutzung über alle 
Projektphasen informieren und Fragen beantworten. 
¶  Die Teilnahme an den Architektur vor Ort-Führungen 
ist kostenlos. (Fast) immer am letzten Freitag des Monats.

Publikationsreihe »Baukulturgeschichten«
Seit über zehn Jahren zeichnen wir verantwortlich für 
Projektauswahl und redaktionelle Gestaltung der Cover-
serie in der Wochenendbeilage »Leben und Wohnen« der 
Tageszeitung »Vorarlberger Nachrichten«. Eine Sammlung 
unserer Baukulturgeschichten finden Sie auf unserer Website. 

Architektur und Film
In Kooperation mit dem Spielboden Dornbirn und 
anderen Kinos in Vorarlberg zeigen wir Filme, die den 
Architekturdiskurs bereichern. 

Architekturdokumentation auf nextroom
Als Sammlungspartner der umfassenden Architektur-
datenbank nextroom dokumentiert das vai kontinuierlich 
das Architekturgeschehen in Vorarlberg mit Text- und 
Bildmaterial. 
↪ www.nextroom.at

Bibliothek
Unsere Buch- und Zeitschriftensammlung ist während der 
Öffnungszeiten öffentlich zugänglich. Ab Frühjahr 2022 
können Mitglieder Bücher auch entlehnen.

Kunst | Design in der Lesezone
In unserer Bibliothek zeigen wir in loser Folge Werke von 
Künstler| innen und Arbeiten von Designer| innen an der 
Schnittstelle zu Architektur. In diesem Jahr präsentieren 
wir u.a. Werke von HagenHinderdael und Siegrun Appelt.

Architekturvermittlung 

Konstruktive Ideen | Technikgespräche
Zusammen mit der Kammer der Ziviltechniker| innen 
fokussieren wir in dieser neuen Reihe Themen aus dem 
Bauingenieurswesen und planender technischer Berufe. 

überholz | Impulsvorträge 
Die  überholz-Impulsvorträge sind Teil des Curriculums 
eines postgradualen Lehrgangs an der Kunstuniversität 
Linz und beleuchten verschiedene Themen des Holzbaus 
und der Holzbaukultur. Für vai-Mitglieder und Inter-
essierte sind die Vorträge als kostenlose Weiterbildungs-
angebote zugänglich. 

Energie Lounge
In Kooperation mit dem Energieinstitut Vorarlberg pro-
grammieren wir diese Veranstaltungsreihe zu den Themen 
Architektur, Ökologie und Bauen, die auch heuer wieder 
im Herbst im vorarlberg museum in Bregenz stattfindet. 

25 Jahre vai | Das Fest
Wir laden Sie zu einem spätsommerlichen Fest am 
16. September 2022.

25 Jahre vai | Eine Begehung
Zum Jubiläum erwandern wir Vorarlberg. vai-Mitglieder neh-
men uns von Mai bis Oktober 2022 mit auf Wanderschaft in 
ihre Region. Wir schauen auf die großen Transformationen 
von Landschaft und Dörfern und pflegen das Gespräch. 

Pro und Contra
Dinge beim Namen nennen, Stellung beziehen und Argu-
mente ausformulieren. Die neue Reihe »Pro und Contra« 
ersetzt leere Phrasen durch klare Aussagen und liefert 
Impulse zum Diskurs. 

Diskursräume

98
 m

m
 H

öh
e

Die Oberfläche der Erde ist endlich und Boden unser 
kostbarstes Gut. Ein sorgloser oder rein kapitalgetriebener 
Umgang mit dieser Ressource hat in den vergangenen 
Jahrzehnten Gestalt und Funktion unserer Städte und 
Dörfer massiv verändert. Angesichts der drohenden 
Klimakatastrophe und steigender Wohnungspreise stellt 
sich die Frage, ob der bisherige Weg mit maximalen 
Kompromissen und minimalen Anpassungen noch
tragbar ist. 
Die Zersiedelung des Landes wird schon seit Jahrzehnten 
angeprangert. Trotzdem wird weiter Bauland gewidmet, 
werden neue Einfamilienhäuser und Einkaufszentren 
auf der grünen Wiese und Chaletdörfer in den Alpen 
errichtet. Die fortschreitende Versiegelung trägt zur 
Klimakrise bei und gefährdet die Ernährungssicherheit. 
Die Hortung von und Spekulation mit Grundstücken 
verteuert das Wohnen und führt zu einer schleichenden 
Privatisierung des öffentlichen Raums. 

Ausstellung
bis 22. Januar 2022

Kuratorinnen: Karoline Mayer und Katharina Ritter (Az W)
Assistenz: Lisa Gallian, Christina Kirchmair

Boden für Alle

Versiegelung | Verbaute Erde – Parkflächen statt Ackerland
Foto: ÖHV ↪

Vielerorts entstehen Wohnungen, deren Funktion nicht 
die eines »Heimes« ist, sondern einer Kapitalanlage, die 
auch ungenutzt ihren Wert steigert. 

Mit der Ausstellung »Boden für Alle« des Az W Archi-
tekturzentrum Wien werden die vielen Kräfte sichtbar 
gemacht, die an unserem Boden zerren. Die Ausstellung 
zeigt auf, dass wir ein System geschaffen haben, das 
Flächenverbrauch zwingend voraussetzt. Schwache oder 
nicht angewandte Instrumente der Raumplanung sowie 
ein teils fehlgeleitetes Steuergesetz- und Förderungs-
wesen schreiben den Status quo fort, anstatt eine Vision 
für die Zukunft zu entwickeln.

Wohnen ist ein Grundbedürfnis, das Schaffen von Wohn-
raum eine der vornehmsten und schönsten Aufgaben der 
Architektur. Zugleich steht der Wohnbau unter Druck, 
viele scheinbar unauflösbare Herausforderungen wirken 
auf die Akteur|innen ein. Stark steigende Preise für Boden, 
Bau und Miete und der wachsende Bedarf an sowie der 
Ruf nach leistbarem Wohnen sind Ursache und Folge 
einer voranschreitenden Ökonomisierung. Die gestal-
terische Qualität der Bauten sowie der Zwischen- und 
Freiräume, aber auch sich wandelnde Wohnbedürfnisse 
spielen hierzulande kaum eine Rolle. 
Die Debatte darüber ist hingegen allgegenwärtig. Sie 
handelt von der Veränderung der Haushaltstypen, beob-
achtet das Vordringen der Arbeitssphäre in das private 
Wohnen und thematisiert die Individualisierung und 
Vereinsamung in der Gesellschaft. Neue Formen 
der Nachbarschaft, hochwertige Zwischenräume und 
belebende Nutzungsmischungen sowie neue oder 
wiederentdeckte flexible Grundrisstypologien werden 
anderorts bereits erfolgreich ausprobiert. 

Es war ein Triumph der sowjetischen Raumfahrt: Am 
4. Oktober 1957 umrundete Sputnik I, der erste künst-
liche Satellit, die Erde. Mitten im Kalten Krieg löste der 
»Sputnik-Schock« vor allem in den USA, aber auch in 
weiten Teilen der restlichen Welt, tiefe Verunsicherung 
aus. Wie sollte die vermeintliche »Fortschrittslücke« 
geschlossen werden? Reihenweise beschlossen Regie-
rungen große Investitionsprogramme für Forschung und 
Bildung, woraufhin die Räume und die Zeiten des Lernens 
förmlich explodierten. Ganztagsschulen und Bildungs-
zentren wurden gebaut, Reformuniversitäten gegründet, 
Sprachlabore eingerichtet. Man entdeckte die »Stadt als 
Klassenzimmer« und erfand das »lebenslange Lernen«. 
Das Forschungs- und Ausstellungsprojekt Bildungsschock 
befragt diese Epoche vor dem Hintergrund aktueller 
Debatten um die Beziehung von Bildung und Raum. 
Der Begriff »Bildungsschock« bezieht sich einerseits auf 
die angesprochenen Schock-Metaphern der Zeit. 

Ausstellung 
30. September 2022 bis 21. Januar 2023 
Eröffnung am 29. September 2022 um 19 Uhr

Wohnprojekt Hasendorf, einszueins architektur, 
Foto: Hertha Hurnaus ↪

Ausstellungsansicht im HKW Berlin 
Foto: Silke Briel | HKW ↪

In Vorarlberg gelingt es hingegen kaum, kompaktere 
Formen des Wohnens im Spannungsfeld von Privatheit 
und Gemeinschaft zu etablieren. Der Wunsch nach 
einem Einfamilienhaus, konventionelle Grundrissein-
teilungen im Geschoßwohnbau und ein sich ständig 
wiederholender, architektonisch verarmter Typus der 
Kleinwohnanlage dominieren den Markt. 

»Mehr als gewohnt« greift diese Themen auf und fordert 
ein »Mehr« im Wohnbau: Mehr gestalterische Qualität, 
mehr Räume für gesellschaftliche Teilhabe und Interaktion, 
mehr Nutzungsflexibilität und Offenheit für neue 
Wohnbedürfnisse. Die Ausstellung wirft einen Blick auf 
die Wohnbaugeschichte und die Typologieentwicklung in 
Vorarlberg, verhandelt das viel zu oft vernachlässigte Feld 
der Zwischenräume und Übergänge und zeigt gelungene 
Modelle neuer Wohnformen und -typologien auf. 

Andererseits verweist er auf die Erschütterungen, denen 
Bildung im Zuge von Reform und Modernisierung ausge-
setzt war. 

Die Ausstellung folgt dem Prinzip der Fallstudie. Jede 
der rund fünfunddreißig Stationen arbeitet einen 
bestimmten Aspekt des globalen Bildungsgeschehens 
der 1960er und 1970er Jahre heraus. Dafür haben die 
mitwirkenden Künstler| innen und Wissenschaftler| innen 
die Archive sondiert. Den Besucher| innen wird eine 
Epoche nähergebracht, die geprägt war von Experimenten, 
von Aufbruchsstimmung, von Kritik und Zweifel. 
Bildungsschock kann damit als Ressource für den Umgang 
mit den bildungspolitischen Debatten der Gegenwart 
und Zukunft dienen.

Ausstellung
5. März bis 25. Juni 2022
Eröffnung am 4. März 2022 um 19 Uhr

Kurator: 
Tom Holert | HKW Haus der Kulturen der Welt, Berlin

Bildungsschock | Lernen, Politik und Architektur 
in den 1960er und 1970er Jahren

Mehr als gewohnt





Architektur hat von allen Kunstformen den unmittelbar-
sten und unausweichlichsten Einfluss auf das tägliche 
Leben. Unsere Vermittlungsprogramme für Kinder und 
Jugendliche wollen für die Wahrnehmung gebauter 
Umwelt, für sozialräumliche Qualitäten und ästhetische 
Fragen sensibilisieren. Jungen Menschen soll damit 
möglichst früh ein freudvoller, spielerischer und selbstver-
ständlicher Zugang zu Architektur ermöglicht werden.

Unit Architektur | Baukultur im Unterricht 
Unit Architektur macht Baukultur zum Thema in der 
Schule. Damit zukünftige Generationen unseren Sied-
lungsraum kompetent und engagiert entwickeln können, 
hilft Unit Architektur, Baukultur als fächerübergreifendes 
Thema an Schulen zu vermitteln. Jede Lerneinheit (Unit) 
wird in Zusammenarbeit mit Expert| innen aus Pädagogik 
und Architektur entwickelt und ist öffentlich und kosten-
los zugänglich. 
↪ www.unitarchitektur.at

Die Architekturtage präsentieren sich seit 2021 in neuer 
und erweiterter Form. 
Seit 2002 konnten die Architekturtage als größte 
Publikumsveranstaltung für Architekturgeschehen und 
Baukultur mehr als 500.000 Besucher|  innen begeistern. 
Mit über 500 unterschiedlichen Veranstaltungen pro 
Ausgabe sind sie zu einem Fixpunkt für Architektur-
interessierte in ganz Österreich und über Grenzen hinweg 
geworden. Thematische Schwerpunkte, spannende 
Kooperationen, eine immer wieder neue Sicht auf die 
gebaute Umwelt, persönliche Kontakte zu prägenden 
Akteur|  innen und ein orts- und regionsspezifischer Blick 
haben die Architekturtage auch in Vorarlberg zu einem 
beliebten Format gemacht. 

Letztes Jahr wechselten wir auf einen ganzjährigen Fokus 
und behandeln seither das Thema »Architektur und 
Bildung«. 
Der Startschuss des neuen Architekturtage-Jahreszyklus fiel
im Juni 2021 mit einer Auftaktveranstaltung. 

Impulswochen »technik bewegt«
Workshops für Jugendliche geben auf spannende Weise 
Einblick in planende und technische Berufe und deren 
Bedeutung für die Gestaltung unseres Lebensraums.
↪ www.bink.at/technik-bewegt

Kindersommer im Stadtgarten Dornbirn
Spiel und Spaß beim kooperativen Ferienprogramm im 
Stadtgarten. Die Workshops von vai, inatura, Kunstraum 
Dornbirn und Stadtmuseum Dornbirn für Kinder ab sechs 
Jahren können einzeln oder im Paket, mit oder ohne 
Mittagsbetreuung gebucht werden. 

Verschiedene digitale und analoge Formate, darunter 
bundesweite Wettbewerbe und interaktive Plattformen, 
stellten den Themenschwerpunkt vor. Über einen Zeit-
raum von mehr als zwölf Monaten wird die thematische 
Auseinandersetzung fortgesetzt. Den Höhepunkt und 
Abschluss des Zyklus bildet eine zweitägige landesweite 
Veranstaltung im Juni 2022 mit einem breit gefächerten 
Programm in allen Bundesländern – Architekturtage, wie 
wir sie kennen. 
Getragen vom Verein Architekturtage und gestaltet von 
den Architekturhäusern der Bundesländer, zeigt das 
Festival nicht nur die Vielfältigkeit der österreichischen 
Regionen und ihrer spezifischen Architekturlandschaften, 
sondern auch die große Bandbreite, mit der Architektur 
im Alltag zu bewegen vermag.
↪ www.architekturtage.at

Architekturvermittlung an junge Menschen 

Architekturtage 2022 

Präsentation des Österreichischen Baukulturreports im vai
Foto: Darko Todorovic ↪

Foto: Christian Grass ↪

Kindersommer im Stadtgarten
Foto: Darko Todorovic ↪

Architekturtage 2018 in Bludenz
Foto: Roswitha Schneider ↪

Kurator: Clemens Quirin | vai





Architektur-Exkursionen 
Tausende Gäste kommen jedes Jahr nach Vorarlberg, 
um Einblicke in die regionale Baukultur zu erhalten, Bau-
ten in Vorarlberg zu besichtigen und mit Akteur|  innen 
ins Gespräch zu kommen. 
Wir bieten in enger Absprache mit den Tourismusorgani-
sationen in Vorarlberg Fachexkursionen und Rundfahrten 
an. Jede Tour wird auf die Bedürfnisse und Interessen der 
jeweiligen Gruppe abgestimmt und fachkundig begleitet.
 
¶  Auf Wunsch bieten wir unsere Touren auch in 
englischer und französischer Sprache an. 

Architektouren 
In Kooperation mit unserem Partner Vorarlberg Tourismus 
haben wir eine mobile Anwendung für Feriengäste 
entwickelt, die anhand von thematischen Halbtages- und 
Tagestouren Einblick in die regionale Baukultur gibt.
↪ www.vorarlberg.travel/architektur 

Online Architektur in Vorarlberg entdecken:
vai on Tour und vai on Tour mobil
Ein kostenloses Tool, entwickelt für Architekturinteressierte 
in deutscher und englischer Sprache 
Desktopversion über 
↪ www.v-a-i.at 
Mobilversion unter 
↪ m.archtour.at/vai

Architekturtourismus

Architektur vor Ort | Kindergarten Am Schlatt, Lustenau
Architetkur: bernardo bader architekten
Foto: Miro Kuzmanovic ↪

Vorarlberger Architektur Institut
Jahresprogramm 2022
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